
Berufsfeldorientierung

Die Berufsfeldorientierung Stra

Grundlagenmodule Unternehmensführung 

konzeptionellen Vertiefungsmodulen (Strategisches Management 

zwei darauf aufbauenden praxisorientierten 

& Praxis des Entscheidungsverhaltens) 

 

Abbildung 1: Module der BFO „Strategisches Innovationsmanagement“

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: „Strategisches Innovationsmanagement“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übergeordnete Zielsetzung ist es, Studierende de

Konzepten, Modellen und Methoden de

machen, um sie zu befähigen, fundierte Entscheidungen in der Unternehmenspraxis zu treffen.

 

 

Berufsfeldorientierung – Strategisches Innovationsmanagement

Strategisches Innovationsmanagement (SIM) knüpft an die zwei 

Unternehmensführung und Organisation an. Dabei setzt sich SIM 

Vertiefungsmodulen (Strategisches Management & Innovationsmanagement) 

praxisorientierten Ergänzungsmodulen (Literatur- und 

Praxis des Entscheidungsverhaltens) zusammen [vgl. die Abbildungen 1 & 2]. 

r BFO „Strategisches Innovationsmanagement“ 

Abbildung 2: „Strategisches Innovationsmanagement“ – ein Ordnungsrahmen 

ist es, Studierende der Betriebswirtschaftslehre mit den wesentlichen 
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Tabelle 1: Modulbeschreibung „Strategisches Management“

Lern- und Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen und verstehen:

- das Wesen der Strategie und verschiedene Ansätze der Leistungsbewertung

- die Analyse der relevanten Wettbewerbsumwelt von Unternehmen

- die Untersuchung der unternehmenseigenen Ressourcen und Fähigkeiten

- das Wesen und die Quellen nachhal

- die verschiedenen Ebenen der Strategieentwicklung

Die Studierenden erwerben die Fähigkeiten:

- die Komplexität der Strategieentwicklung zu erfassen und zu systematisieren

- die relevanten Rahmenbedingungen des strategischen Management

analysieren und zu beurteilen

- die Instrumente des strategischen Managements kritisch zu hinterfragen und auf Beispiele aus 

der Unternehmenspraxis anzuwenden

- Unternehmensstrategien auf verschiedenen Ebenen zu entwickeln und vor dem Hint

alternativer Bewertungsansätze einzuschätzen

- das erlernte ökonomisch

wissenschaftliche Arbeiten im Fachgebiet zu nutzen

Inhalt 

1. Zum Wesen der Strategie

2. Ziele, Werte und Leistung

3. Grundlagen der Branchenanalyse

4. Erweiterung der Industrie

5. Zur Analyse von Ressourcen und Fähigkeiten

6. Wesen und Quellen von Wettbewerbsvorteilen

7. Geschäftsstrategien in unterschiedlichen Branchen

8. Diversifikationsstrategien und der Wirkungsbereich des

9. Globale Strategien und das multinationale Unternehmen

10. Das Management von Unternehmen mit mehreren Geschäftsfeldern

11. Das Management des strategischen Wandels (Innovationsmanagement)

12. Aktuelle Trends der strategischen Unternehmensführung

Basisliteratur 

- Grant, R.M. (2012): Contemporary Strategy Analysis, 

- Grant, R.M. / Nippa, M. (2006): Strategisches Management
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Tabelle 2: Modulbeschreibung „Innovationsmanagement“

Lern- und Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen und verstehen:

- die Notwendigkeit und den Charakter von Innovationen

- die Einordnung des Innovationsmanagement in die Unternehmensführung

- die Konzepte und Strategien des Innovationsmanagement

- die Ressourcen und Methoden des Innovationsmanagement

- die Organisationsformen des Innovationsmanagement

Die Studierenden erwerben die Fähigkeiten:

- Innovationschancen zu erkennen und zu bewerten

- Innovationsnotwendigkeiten in Innovationsprojekte zu überführen

- die erforderlichen Ressourcen in den Unternehmensumfeldern zu akquirieren

- Innovationsstrategien zu entwickeln und Konzepte und Instrumente für deren Umsetzung 

kontextspezifisch anzuwenden

- Innovationsprozesse phasenspezifisch zu managen und die theoretischen Erkenntnisse fü

weiterführende wissenschaftliche Arbeiten im Fachgebiet zu nutzen

Inhalt 

1. Einführung in das Management von Innovationen

2. Generischer Innovationsprozess

3. Informationssuche in der Praxis

4. Bewertung und Selektion von Ideen

5. Innovationsstrategien

6. Ressourcenbereitstellung

7. Finanzierung von Innovationen

8. Innovationskooperationen (Open Innovation, Lead

9. Umsetzung von Innovationsvorhaben

10. Widerstände gegen Innovationen

11. Innovationskultur 

12. Innovationsprojektmanagement

Basisliteratur  

- Tidd, J./ Bessant, J. (2013)

- Vahs, D./ Brem, A. (2013): In
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Bessant, J. (2013): Managing Innovation, 5. Auflage, John Wiley & Sons

Vahs, D./ Brem, A. (2013): Innovationsmanagement, 4. Auflage, Stuttgart: Schäffer
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